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Deutscher Sieg.
- W B . Berlin , 21. August. Unter Aührnng Sr.

Sgl . hohe« de» Kronprinzen von Bayern haben Trup¬
pen aller dentschen Stämme gestern tn Schlachten zw>-
sthen Metz nnd den Dogelen einen Steg erNtmpft. Der
mit starken Kräften in Lothringen vordringende Aeind
wurde auf der ganzen Linie unter schweren Verlusten
geworsen. Viele Tausend Lesangene und zahlreiche
Geschütze sind ihm abgrnommen worden. Der Gesamt-
erfolg läßt sich noch nicht übersehen, da da» Schlachtsetd
einen gräßeren Raum einnimmt, al» in den Kämpsen
von 1170/71 unsere Gesamtarmee in Anspruch nahm.

Unsere Truppen, beseelt von dem unanshaltsamen
Drange nach vorwärt», solgen dem Jeind und setzen
den Kamps auch heute sort.

Li « g . 3 . (dpreibt: » «in Zwei)«,, daa mir die etsit « ro ß»
modern«  LchiaU , 1. bic Sä,loch, von Bedeutung I„r den wei-
ieren Fortgang der Ereigmsl« au) dem westlichen Kriegsschauplatz.
Wohricheiniich dauern die Kamps«, wie e« in mademen Schi achten
in den legten Jahren Ist, fort, oder der Oteneralstad würde nicht Io
berichtet haben, wie er berichtet Hut. wenn er nicht sicher wäre, dnß
der Sie, bereite endgültig in unseren Händen ist und daß «» sich
seht nur noch um die Berioigung de» Feind»» und um die Ausnüt¬
zung de» Siege» handelt, und so wird n  weiter gehe». Der « eis«,
in dem da» deutsche voll diesen Arie, begonnen hat und sührt, und
die Tüchiigkest unserer Armee und unsere» Mol!«» In Waisen sind
Die bcsten Grundlage» de« Merlrauen, aus den endgültigen Ersaig.

Weiter schreibt di, g . 3 .: »Wer sich die »arte besieht und sich
di» Ilhancen errechnet, die un» der Gürtel der starken sranzästschen
Sperrsart » in ganz bestimmter Richtung , „weist. der wird per-
stehen, warnm »» deutscher Baden sein mußte, aus dem die sudelnd
oordringenden Franzosen sich ihr» Niederlagen halte». Wir muß.
ten ihnen zunächst einmal in assener Schlacht Auge i» Aiige gegen¬
überstehen. »linier den Kanonen ihrer Festungen tonnen sie dann
später Schutz suchen.

U Die Ausnahme der S «ege»nachricht im Rriche.
In Beriin  u >a . en »ach Bekanntwerde» sasart riesige Men-■- - - — « *.■•—>'“»* Ol

und

FraiiMch « Soldaten über deutsch« »ri„ »sührun,.
Der Franlsurier Korrespondent der „Köln . Zig . hatte « «iegen-

hei« krieg,gelangen » Fra » ,äsen , di« an de» Gesechte» an unserer
Westgre », » beteiligt waren , ,» > sprechen , vi « äußerten stch Überein
stimmend dahin , baß die Ueberiegenhe » der De» sih»" iw Gesechi
gemaiii « sei. daß sie an »uien « >eg der iranzoslichen Trupp -n nicht
mehr «Gut, »» kannten . D.e Wirkung deutschen Artillerie pan
der man in ihren oerdeckien Stell,mgen uberhanpi mch' s stch' - !'
unbeschreiblich Ein Soldat gebrauchte dabe , da » Bild . daß e» ge
wesen wäre , ai » ström » ein blaue » W .liier au » dem Waid », so I»>
di« sranzäsisch » Jnsameri « den» >I»rau »trelen au » emer gedeckirn
Stellung im Wald » duich da » deuiich» Artillerieseuer hingemaht
warten gast ebenso schiinnn s», dir 2 » " Nieriei so habe , . B.
errät » , »in anderer - ihr t-euinant wohl den Barmarsch amman.
dtm . dach er Hab» selbst nicht di» Nichlun , angeden sonnen , wod"
der deutsth » Kugelregen gekammen sei. Die « ' dgraue Umsarn
aerberg « die Deutschen nach zu einer Alt . wo ' d" " ugein bekeu«
Pit ichitminslen Wirkungen auiudten . Am grsurchlelslen seien di»
Bauern , di« überhaupt keinen Pardon gäben und wie diei -owr » u>
die seintlichen Beiden hineinsturmten ^ Er 1«, ud -r .l«»«̂ daß d »
kran/höükchen Soldaten , die einmal mit den Bayern nn Beiecht ste
stanken hätten , in all »,, Illnstige » Fällen , wo ihnen Bagern ge««!,,
überneien , di« „ and » »insoch ,n die Lust strecke» würden . Ein » hier
eingetrossene Feidpostlarle behauptet , daß auch Zuauen «>G»n un»
im kleide gestanden haben , und z,oar I» dem « esecht b«> Lagnrde

Deutsche Truppen in » rüstet.
Brüssel.  D »nn»r»tag s' üh 11 Uhr v>«»» di« ersten deut¬

schen Kapallerieabteiiungen an der Porte dLouoain »in. Bürger¬
meister Mai war den deutschen Truppen entgegen gegangen und
ließ bei ihrer « nkunst di» weiß« Fla««' Hochziehen. Der kanuuao.
dierend, deutsth» vssizier trat par, unterhielt sich ein «' ô ,,'
sreundiich mit dem Bürgermeister und «ab die absolut« Bersiche
rung ad. daß der Stadt keinerlei Leid« geschehe, spiang» sie sich still
halte und po»  jeder Feindseligkeitabsehe

Brülle!  ift wie auoaestarben. die sonst gedrängt volle we
schäftoader. der Boillevard Anspach, still wie ein ? rieddos. grosse
Angst herrscht», daß sür di« .-serstOrun« einiger de»,scher Nestau-
rant . und « eschä,«. Häuser SIra,maßregeln ro» b,n.
Ci, Barrikaden, dir »on der Burgergarde in den letzten Tagen cr
stellt wurden und di» Stacheidrah,sperren » >ird»n aan denw -r-
gern in aller Eile entsernt, da der »erftändig. B ' s' h »' ' »mmen
war . »in« zweiklas» Berteidigung der assenen Stadt auszugeden.

Brüssel.  Di » belgische Negierung ha« zahlreichenDeutiche"
Aiilenldall. erlaubni» bi» zum l . September »" eil und pudll' n"
di« Umstände, die eine Beriängerung der Erlaub»«» erwirken.
Diese soll erteil« werden an Deutsch« mit bclgiicheu Frauen und in
Belgien geborenen Kindern, an deutsche Geistlich», an Goupernan.
wn und Bedient», die bei bekannte» » eigiern leben und on olie
gulaesührten Deutschen, die oar Au»br»ch de» Kriege» da» t.a"d
periast,n hatten >» der Absicht, sriediich zurück,ukehre».

sort möglich und pOlii, den, « pikerrecht entsprechend̂ Die Stad,
ameind» Brüssel dars zu einer schweren Kri»g»ka»lr,but>pn heran
gezogen werden, sie muß all» Laste» de» K-iege» «ragen, die nach
8rieg «rech> zulässig sind, Einquartierung , Siellun , uon » edur
nisten jeder Art bis zur Erschäpsun« aller .iiiis»miltel, daum du-
Einwahner am eigenen Leib» merken, daß e» etwa» andere» ist,
Jagd aus wehrlos« Frauen und Kinder zn machen, ai» den Feind
im eigenen klau» zu haben. Di« Siihne. welch» uberdie« die »>»-
, . in»n zu geben haben, soll nicht au»bie>ben, nur mutz sie i" »»,'
gprin Rechtens ersoigen.

England» Pläne zur Srr . x
Ueber England, Pläne zur See berichtet die «̂ ' u» 3iiricher

Altung " nach einer Mitteilung, di» der Londoner Berichtersioiler
der „Iribuna " seinem Blatte geinach« ha«. Danach soll die britische
Admiralität zunächst»ich, beabsichtigen,J )i« deutsttz« F >o«' «usiu-
suchen und zur Schlacht zu zwinge», « i» will ftch d"raus be-
lchränken, in der Nordsee die Seeherrschast zu behaupteii und di»
sranzosische» Küste» gegen eine deutsch» Landiing zu sichern - >e
will lerner beinüht sein, de» d»uistt,»n Seehandel P ' «« »W ' »
und die deutsche» Küsten zu blockiere», um sur den Fall , das, d,r
Krieg langer« Dauer habe» soiiie, die Berpiiegung Deulschstnid»
zu unterbinden. Man mein, in England, daß die» »o
habe» werde, daß die deutsche FloUe «enoligl iPird, die Otsei si»e
,u ergreisen und unter weit ungünstiger» Bedingungen den bni-
sch»idung»kamps zu wage». Der Ersaig dieser Absichten wird>aller-
ding, daoan abhängen, ma» Deulschiand zur See >eld« oorha, r,.i
dürste kaum sa sreundiichsein und den Gegner nach »ier en» ist
schalten und walten iasien, phne zu perluche». seine Zirkel nach
Kräsle» zu stören.

Zu »er DerässentUchun, de» leie,rammwechsel» zwischen Berti«
und Conbon

sagt dir „« OlsischeZeitung" . Deulschiand hat den Frieden mit Nuß¬
land gewallt und dahingehendegeeigneieBprschiageaemachl. Nutz
land hat dies» Bemühungen oereiie» und die Kriegsiur e euiiene».
Deutschland ha« de» Krieg mit Frankreich uerhiiten wallen um de»
Preis gewährleisteter 'Neutralität, England hat «» abqeiehnt, wo
sranzpslsche Neutralität au», »wirken und zu perburgen Wer ist
schuld an dem deutsch-sranzöiiichenKrieg? I » erster Linic i. ug
land. Di» Berantwortung s,ir de» jetzt entbrannten Weltkrieg iulli
daher mit Poller Schwer« dort aus Nußlaud hier aus England. D-e
Aktenstücke beweisen unweigerlich, daß Deulschiandsur den Frie¬
den eingetreten ist. solange ee in Ehren überhaupt möglich mar.

Im „Berliner Lokalanzeiger" wird herporgehai-en. da» dm
Bemühungen uniere» Kaiser» uni die Erhaltung de« Frieden» auch
dann noch soriqesetzl wurden, al» Nutziand schon seit mehreren Ta
ge» mit der Mobilisierung begannen hatte. Dem kalilaNrelndeii
St »,«»»,»»» sind diese ehrlich gemeinlen Anstrengungen oiienbar
reä,i ungelegen gekommen, und daher sah er sich gezwungen, n»
perbindliche gehaltene «klephomsche Unierhaliungen dein ,' »>
sie» Lichnawrkhzu sühren. womit er schließlich auch seinen
erreicht«.

Zu »«' Besetzung«an » rüstel

on Dtrim wa . en liacn » cinnmrocuini iMfu. »
schenmengenunterwegs, überall subeinde Begeisterung. — In
München  zog die zahiios« Menge zum Wilteisdacher Palais uni
erwariete dar« den König, der «de» oon einem Besuch der Ber
mundeten im „Noten Kreuz" zurückkehrte. liesbewegt sprach er
uom Balkan de» Schlosses seinen Dank dasür au«, daß alle »ekom-
men seien, und I»hr dann sort: „Ich bin stolz daraus, daß mein
Sohn der erst» unter den deutschen Führern war. der solch einen
großen Sieg errungen hat. Wir haben noä, groß« Sample »or
UN», denn Sie wissen, wir stehe» i>» Kriege mit der ganzen We t.
Daß wir UN» gut schlagen werden, daran habe ich nie gezweitoii
Wenn » Ott mit UN» ist. und er ist immer Mil der gerechten Sache,
werden wir nach allen Seiten hin siegen." Mi« brausenden »loch-
rufen und der Adsingung patriotischer Lieder iand die erhebende
Kundgebung ihr Ende. — In « r a u n i chw e i g eilt» die sterzp,
gin Negenti» selbst zu Fuß mit der 'Nachricht in da» Polizeiprasi-
dium. später im Auio in die Kasernen. Aus dem Rückweg nach
dem Schloß ließ sie oster» anhalten und den Menschenmasten immer
wieder die Siegesdeprscheaorlejen. — In K ä l n sowie in den mei-
sten westdeutschen Städten herrschte ebensail» ungeheure Begeiste-
rung. Die stauplstraßen Köln» prangten im Fiaggenschmuck. —
In Wien  wurde die Nachrichtoo„ dem deutschen Sieg bei Me«
um tz Uhr nachmittag» durch Sslrablätter in der Stad « perbreiiet
und ries überall iebhastc « egeisieruu« heraar.

« -« Der niiiitärische Vberbesehlshab», ,u Elsaß,Lolhrinaen
erläßt splgende Bekanntmachu»«: „Bon Lanbe»o»rrat «r» ist der
versuch gemachl worden. Iiä> an Ikiephonieiliinge» anzuichiießen.
Sch hob» daraus Besohl »rarhen igUeu. jeden, der sich unbesugt an
Telephi-nieitungen zu schasie» nmchi oder di«i» Bekannt,nachun«
pon den « lischiagsteUen nbreitz«. sosprt zu erschießen,
rieiien Kräst» nnsbieten müsse

Paii ». Der sriihero iianzpsiiiti' Minister de» Aeutzern,
Pichon. hui poi einigen Tagen im „Petit Paris«' ,' " einen Artikel
geichrieben. worin er heroorhei-i, daß man kaiiiN ingeii dnrle. daß
di» milstärischen vzeratipnen ihren Ansaug genomn,»,, habe», da
»och keine graste Säiinckil qeli.-seri lei vieler arm ie> aber ein
stampi aus Leben und lad zwischeu Frankreich und Denlichland.
De, Krieg ir» ide lang dauern und hnrinacki« >»»rde». Die Fra»
znsen nüroe» ungeheure Beiliiste mleide», aber d.-r - leg lei ih»en
„ein,st Man iuüge sich i-'duäi in Fraiilreuh bei Taiiache ben' iitzl
daß ma», am d e Deuiichen zu de,i,gen. alle geistig,» iiiid mal»,
j-iii daß mau de», surchlbarstei, i' iiiii,»,, il»ueizul>«>l»ede und

schreibt der ..Berliner Lakaianzeiger" ' Da hat nun kur delgische Ne¬
gierung ihren Lohn sür ihre Starrkäpsigkeit. den Lahn dasnr. daß
sie aus England» Beschi einem sriedlichen Uebkreinlommenmit uns
ein surchtbare» « iuioergießen oprzo«. bei dem>d»>s treue « w' dr».
genösse England keinen Finger rührt», um da» »nperweidiiche zu
perhindern, « in» erscheint un« sicher, wir können uns denil »' »«
»ich, erlauben, in «inen, künstigen Krieg iiach »mmai Lüttich mit
Strömen kostbaren deutsche» Blut«» z>, nu ®

I deutsch werden, da» wird der Wunsch aller Deutschen sein.

Der Rückzug de, belgischen Jeldheere».
Lranendur «. Die t»i»pho»isch«n Verbindungen .stpiland,

i nach Brüste! sind setzt unterbrachen. 'Borher wurde „och bekannt,
daß Donnerstag nach, in Antwerpen »in » abineiisra , abgehaiien
worden ist. dem auch die Staalsminister beiwohnten. Da« belgisch»
stäup,quartier , da. zuerst nach Mech' in neriegt worden war. ist
jetzt in Antwerpen, wohin sich auch da» Feldheer zuriickzieht.

Antwerpen.  Aus der Sä,oide sollen zwei schnell,ährende
Boote lieaen. um bei einer Eroberung Antwerpens durch die Deut-
sche» die « önigsiamiiie aus Antwerpen sortzubringen.

Italien bleibt neutral.
Wo in , 21. August Eine ossizielie Kundgebung bekrüsiigl i.i'ch

mal« den willen der i,alle,' Ischen Negierung, an ihrer 'i .-inraliial
! unter Wahrung der italienischenInteresse» zum Wahle Slai,cn»

und Europa» unoerbrüchiich jestzuhaiten

Eine" großarüge Linksschwenkun« unserer Streit »räflr in » fl.
«jen Hai eingeiegt, wie west sie dadei aus den Feind «eiloßen sind,
oermögen wir nach "ich, zu erkennen. Di' hallandiichen Bia er
ichöpien an» Angaden belgischer Zestunge» »nd amtlicher Siellen
di» Vermutung, aut den, schiachienderüdmienGelände sudwesttich
»an » rüstel. da» durch di» Namen « »U» Alliance und Li«,in in der
preußstchen« riogsgeichichle nerewigi ist, hasten iich die oerbimdeien
iranzastich.engiiichenSleestlröii» persammeii. »m den oorrnckenden
deuiichen steeren die Sä,lacht anzudielen Ba» der deigiiä' en
Anne» lalle der «rößl« Teil nach « nlwerpen zurnckgenommens. m,
wohin muh der Sitz der Negieving verleg! »ei Den, deigischen
Landrsverleidigungspian tag der « edani» zugrunde, daß he, »ine»,
Krieg dn» nach den modernsten Anichnunngen ,nr Lageriestun«
ansgedani» « niwerpen der Mstieipun» de» Widerstande» Io»>
Niiiste Allerdings hall» n>a» dahei in, Aiige, haß die Festungen
der Maasimi » dem emrlickenden Feind iänge," « ui' nida» beresten
würden und so den oerhiinde,»" « rineen 3 ' st «ewahrien, ihre,'
Einmarsch in Belgien und ihren « niniarsch zu uollziede" , »" «
weil die« bei bem in ber Kriegsgeichichi» unerhärien schnellen Fa«
»an Uüiiich zur « nssührung «««»„„„»„ ist, si' hi dnhin. Jebenstili,
kannen wir nirlit daraus rechnen, daß ohne einen großen Schlag
die meliere Eniwickstm« sich.'»«endei Wir „eiten in Brussel, wo
»ar ziuei 'wachen ichuidioieDeuiich«, sriediich " iir ihrem Ermerd
uachgeheiide Gaste im ireniden Land der Nah»,, de» Pädei» prew
gegeden wurden. Was stä, dort obgeipiest dal, bleib« i»r ewige
Asten ein Schandsteck ani der Ehre des bkigiichen« oikes »In-
»ijllkiiiiicherheb, lirti ba ber Gedanke. Sühne ,ii iordern i»r die
Ui' inei' ichl'cho 'Behaiidlimg »»lerer vauhsieme Aber wie lall NO
iich i'oiiziehe» * Eine B' iirainng der »in, »inen säNiidigon ichkiNt
,iiu.gej,t,loste" , doii" " ui im geregelio» gorichilicho» Merlndreu 1" '" ,
,e« >ie aluz,un teilt me,Heu Eiu» »nhero 'lilußieget ist dugegeii t"

Bon der Ostgrenze.
"Berlin.  Aus Nußland eingciroisene dcutlche Neil'Uide bo-

richlen dem „'« . I ". dag zwei rnilstche Krieaslch' iie. de, „Pelru-
pamlowek" und „Nurik", vor Neu», aul rullilchc Minen geiaisten
leien. Während der „Nurik" ioiori iank. lei dem nnderen c .lwt
em große» Leck geristen worden, doch habe sich du« cdiii , uber
wailer zu halieu oeemachi und liege gegen,oäriig mit dem uoraeren
Test unter « aller. (Eine meliere Bestaiigimg lieg! »ichl vor. D .st>

In L nck wurde vor eimgeu Tagen rin ruiiiiches Flugzeug Mil
Srivlg beichoiien. E, iuhr über die Siadl und Oie Sniaiie» warsen
Bomben herunter, die über keinen Schaben anrichieien. Die de»i-
icho Sninnleri« überldtuttete hie Flieger Mil heiiigrnt Grioehri, i,er.
Dabei würbe »in Finget bes Peopetter» abgeichaiie». »iornui be:
Apparat in brn Waib sthrzte. Kuvaiierie ritl ioiori nach mW iand
da» Flugzeug. Der eine rustiiche vsiizier war ersthasten, der auoere
halte sich beim Absturz ba» Genick gebrochen.

Dir Ostsee frei vom Jeinbe.
W. B. Berli  n . Die Vftiee ist frei, Wiederholte Netvg-

noszierungen unierer Seeitrestlräile bis hinaui znni iinuiichen
Meerbuien habe» den Beweis erbracht, daß in der Ostire ieiir
ieindiiche« Fahrzeug ,» iehen ist. Der nentraien Schiiiahri droh,
„lio ai'ch in der vstjee südlich van dem sinnlichen Meerhusen leine
Gesahr. -«

Aus den Kolonien.
Berlin,  21 . August 'Nach einem Telegramm de» Nicuwe

Nanerbamiche Eouranl au» Inliv bebrohen uniere beuischen
Kriegsichiiie i» Siiasten die »ngistchen Kauiiahrleiichiiie. Dor
druliche Kreuzer „Emden" lall ein Schill der rnisstche» Frei-
iniiiigeniiaiie «enommru haben. Es msteriiegi keinem Zwoiioi,
baß auch aus »nderen Meeren unsere Kreuzer gegen de» seiiib-
lichen tzanbei uargehen werben

W B Beriin.  21 . August Aul die lägiich i» großer Zahl
einiauienden Anirageu unu 'Aiigehürigeu ber Aniiedler in he»
beulicheu Schutzgebieieugibt bas Neiätsialnuialauii bekamst, haß
l„ ^ «nisch-Südniestairiln »»d Kaiiierun alles ruhig i>t. Au»
Druisch vstairita tinb bru Südiee Sliiitzgebieieu liegen keine hirei
ten Na,blühten voi lieber die Borgauge in Toga ist hie Prelle
bereits nnlerrichlei.

WB Wien. 'I . August In einer Pes>>reä»i»g de» I «Ie-
argniNi --, he- ,»>»,»«i nein - nun iiuiuliihan s,» ii hu» „'Kon>' wie »"



Xa ««Matl : TOun sieh, Im « elfte den fuit oor diesen, Helden , brr
diHunli ' » linden will ür ift en > erhabener Uchrer für all «. Jeder,
Sf ! , f.‘ - 'sticksai eme Stelle zngewieftn hat , nnrd mit erhabener
i " l t -cmahni , dem Bei piei dicft » Gouverneur » in sotgen Die
Si * » * " ' « cl- llun » « ruiseie einen Er °A desft»
NW,Nils,he Wirlun, »Ich, nur aus Belgien selbst, sondern auch aus
,,,nnfre,ch und Engtmid eine sehr tieft sein » erb «. Die Ächter
bri .rtci, ubere, „summend die Uebergeugun , au », dost Belaien da-
I»r , dnst e» s,ch «ebasstn und parteiisch gegen Den,Wand benahm,die nera,e »tl- Straft ereilte,

Der Eindruck de» lapanerleick » l» Amerika,

Wien,  21 August , Ein amerikanischer Diplomat , der hier
dtiraweiske . ansterle , dast das Vorgehen Englands und Japans ge-
«Kn XVutfijUinö in 2Imcrifa wie eine Bombe wirken werde . „Es
wird einen Aujichrei der Empörung auslijsen , dast England die
geioe itiasse aus da » geimanische Nein , hegt und der « eiben « esahr
d«e Xnr aiti ' et. Man wird in Wolhuigton die nötigen Konstnnen
ge» sirbrn müssen."

ftiautschou , in der chinesisuien Prpvinz Säioittnng , ans da» die
Japaner den Danmen legen machten , um dam » den Schlüssel zu
übina « ,' ianpitladl Vekiiig in die Iiand zu bekommen , wurde I3Ü7
>n> Vaxerausstand aon dem deulsche,, Adiniral Diederich » besestt und
am 0. März lkiüti voii Ehina ans Olt Jahre gepachtet Damit ging

uaiierrechtlich in deutichen Aestli über . Unter dem Schus , und
der Veiwailung des deutschen « eiche» ha , die wirtschastliche und
lnliurelle Entmicklnng »nserer oslasiatiichen » alonie die erseeulich.
iten ,iw,sä,ritte gemacht . Die Hasenslnb , Tlingtou . die zugleich
-ig der deutschen « egiernng ist, hob sich dank der reiche» Auswen
dünge » de» Mntlertande » zu ei»»», hochwichtigen Verkehr ».,»» ,
trinn In ihr Niündet die Echanlung -Eisenbahn , die di« Güter au»
den , Innern der Kolonie zu den grösten d«uische» Iransportdamp
lern siitiri Ai» « aäisolger Admiral » Iruppei . der über Ui Jahre
die Verwaltung Kinutschon » leitete , sungiert ieg, Kapitän Meyer-
Äaideck ai » Gonuernenr in Isingtau , Da » Schul,gebiet zählt bei
'inein Flöcheninhott non 562 Quadratkilometer », also etwa dein
zehnten Teil der Fiöchenouedehnung de» Deutschen « eiche», rund
1,5 ihi,i Einwohner , van denen BiOO Deutsche sind.

abgespielt haben Fesigestelltermotzen hätten an anderen
»? " ra «' ü drei zwo, . Uv» hysterische grauenzinimer ge¬

bet«,i,d ' n seanzosischen Berwundeken Blumen bringen zu dürft»
7. Ü. » " i' « 'st' »d" ' d ob, «wiesen worden . Die Verallgemeinerung

danach weit über da » Ziel hinan » und sei geeignet , den « u,
her Stadt Stuttgart und ihrer Bewohner mit Unrecht zu schädigen

SlraibuM i. L In der Sitzung de» « oten Kreuze » ln Karl ».
ScheustuSskeiten . di« au , dem Schl - M.

geschehen sind , niitgelellt , aber auch schöne Züge , so z, BVdast den,.
M ." " " und «t, Soldaten von sranzüftsche » Verwundeten dft erst«
zstlft und « ettung vom lode erhielte », E » mehre » sich dl« An.

"lnbeuten , dast die Attentat » aus vsftziere und
Mannschasten „ ich, von Etsntz Lothringern verübt wurden Ion-
S .° 01' I' anzvsi chen Marodeuren , die ihr « Truppen begleiten
?n ^ mrü? mo<5 Wtful1" " " Ich' olt Zivilkleider ,n,
5 ° ‘r, ' ' ' r '* !' «ehmderun » der deutschen Kavallerie haben die

I Fiunzojen Wiesengrundmit Wolfsgrubendurchzogen.
. ? ' ! einer hierher gelangten Feldpost,arte heistt e» :

sranzosisch,, , Artillerie versagen di» zu 50 Prozent aller
Beschösse infolg « de» schlechten Pulvers , di« französische Jnsanterk»

hinweg " b^ " ' 8 zu d« l>, D,e Kugeln pfeift » über unsere Köpft

,,, ^ W >e n , 21 . August , Die „Politische Korrespondenz " meldet:
! SW ??" ™trb ,pl( Pn »bruch de» Kriege » vollständig al « eng-

ische Provinz behandelt Die « erwaltnng de» Lande » besindet sich
in den Händen der britischen Militärbehörden , Ein englische»
Dekret an die ägyptische « egierun , ha , oersiigt , dast dn, 9 gon,e

I könne ^ " " " " üngiand . benusti werden

i „ Kön stanki » opei  Ein -mbestäligtes Gerücht will willen
? !' ,Türkei die „Goeben " und „Ble,lau vngekansr habe ! " >

rett «? wor >Kn Z" » »" o>« durch Eng,and «e

(ofort _ oder an den oon , Generalkommando angegebenen Zeiten
»" inelden , die nnausgebüdeftn , d,e sich bei der vrt »,

behord » ihre » Ausenlhalworl », zur Ausnahme in di« Landsturm,
rolle zu Kneeden haben , werden einer Musterung und » uostikbuna
wie im iZriedeu unterzogen . X .C.  "

rager-Ruttdschau.
*' a <,lf  1,1 ber «i>. den lestien wassensähigen
Mann an da » Ziel zu sehen, da » erreich , werden must, wenn nicht
ibSbHÄIäLüü. 5 ^ " ' "I ' ndeit »rüherer Epochen unserer vater!
b» ! tî ko. wieder kehren soll. Sollt,n wir da nicht auch

I Ä ' " ' *“ !! ^ Attuackgatd lür den helsten Kmups elnznsehen , in

von der Ssttlt«Ichisch.,MtlW , XtM«, r Ä2S äSCisSS*;»im4 VMS.W B , Si rakau,  21 . August , „Ezao " meidet : Mehrer » in da»
Militärspital eingebrachte Verwundete de» Dlmüher Jnlanierieregi-
nieuts >rzähie », dast bei Kra »»ik unweit von Kiele« eine Schlacht
Ilattgeinnden habe , »i der der dreisach iiberlegene Feind oon den
vsierreichischen Truppen geschlagen worden sei,

Wien,  Bo » ausländischen Blättern gebracht » « achrichlon
von den, » ntergang de» Schlachtschils«, „Zrin, " und drei lteinen
Kreuzern sind vollkommen au » der Lust gegrissen.

W,B , Wien,  21 , August , Durch eine heute erlassen » Kund
gebung weiden alle zu Erntearbeite » verwandt » « eservemänner,
Ersahieservisien und Landsturmniänner , sowie mehrere Alteroklas-
sen bisher nicht «inderuftner vandstunnpslichtiger , inobesondere
diejenigen , die bereit » gedient haben , >iir Ende August zu den Wai¬
sen beruse » .

W B , Berlin,  2l , August , Im „Matin " und anderen
sranzvsischen Biättern wird behauptet , dast Angehörige der mit
Dkittschiand im Krieg besindliche » Staaten in Deutschland un-
inensäiliche Behandlung , Bersolgung und Berandungen zu erdul.
den halten , Der mit dem Schuh , der sranzüstschen , russischen und
belgischen Staatsangehörigen deaustragte hiesig« spanisch« Bot-
schasier , Polo de Bernab », ermächtigt » da » Auowärtige Amt , in
seine», « amen diesen salschen Meldungen aus » Entschiedenst » zu
widerspreche » , Der spanische Botschaster stellt seft, dast di» Fr »»,
de» mit aller , ihrer mistlichen Lag , schuldigen « ückslcht und Ach
iung behandeit werden , Hiersür bildeten dl» sreiwilligen Erklä¬
rungen , welche die detrossenen Fremden selbst dem Botschafter
dauernd abgebe », ei» unwiderlegliche » Zeugnio , Es sei nur na.
türiich , dast die militärischen Notwendigkeiten Mastnahmen oeran.
iastten , worunter die Fremden oorübergehmd zu leiden hätten:
aber in allen Fällen seien die Mastnahmen sosvrt eingestellt war-
den . sowie sich heransgestellt hat . dast sie nicht mehr »rsorderlich
ivaren , Allerding » bellagi der Herr Botschaster . dast die Staat »,
angehörigen seindlicher Länder , einschliestlich alter , kranker Leut «,
sowie der Frauen und Kinder , infolge der militärischen Anordnun.
gen noch immer nicht über die Grenze gelassen werden . Auch die
deutsche « egierung bedaliert , dast dies notwendig ist: Härte » stnd
sedoch in Krieg », »ii,n leider nicht zu vermeiden , da » werden auch
die in Feindesland zurückgehalienen Deutschen «mpsinden müsse»
Bon der deutschen « egierun , sind bereits Schritte ein, »leitet wor.
den , um sur di« Angehörigen der gegen UN» Krieg sührenden
Staate » nach Mögliäikeil derartige , unverschuldeten Härten abzu
stellen . Entsprechende Mastnahmen sind in kurzer Zeit zu erivnrle »,

Berti » . lieber die Schwierigkeiten , die die Ausstellung der
Verlustlisten den beteiligten Stellen verursacheii , herrscht im Pud-
litmn nach immer eine salsche Anschauung . Man denke an die
Verhältnisse nach einem mehrtägigen Kamps , Bei jedem Trup¬
penteil sehien Mannschasten , Zwar weist man von einigen , dast
sie siele», aber da» Schicksal vieler anderer bleib ! oorläusig UN.
"" bist, « och mehrere Tage nach der Schlacht slnden sich Leute
bei ihrer Truppe ei», die man vermistt und vielleicht schon tot gr
glaub , italte . Sie waren abgekommen und hatte » sich einer an
-eren Truppe angeschlossen, Ueber da » Schicksal der 'Verwunde

, » ersähet man oft erst nach längerer Zeit Genauere », Leichiver-
u mdete werde » zu Fust , im Wagen oder Auto zurückgeschasst,
au ' - chwerverwundele sucht man sobald wie möglich nach rück,
ivär . sortzuschassen , um Berbandplähe , geldlazareit « usw, siir
e" va neu eintressende Verwundet » srei,umachen . Wohin diese
Transpoite gehen , weist die kämpsende Truppe nicht. Erst nach
und nach sickern Nachrichten bi» zu allen Stellen durch, wo sich die
Fei,lenden besinden , Zn all dielen Feststellungen gehört « uh«
und Lvrgsaii , Im Sturm und Drang de, Gesechis selbst und im
in ,mm eibare, , Anschiust daran sind sie deshalb nnmügilch , Off
" " stehen besondere Schwierigkeiten dadurch , dast die Verbände
stark durcheinander kommen , so z, « . bei Ortsgesechtcn und in der
«erkvlgung , 'wenn der erste Moment der « uhe eintritt , ist man.
cher Truppenteil vielleicht Meilen von den Stellen entsernt . an
denen er gelochten hatte . Mancher Abgekommene steh, daher sein«
Truppe erst nach mehreren Tagen wieder , Ueber da » Schicksal
lveier Leute konnte man natürlich „ eich nach der Schlacht berich
eu, D,e Verlust listen sollen aber möglichst vollständig und mög.

iulttt sorgsam ausgestellt sein . Vollständig , damit nicht salsche
Ovttnungen erweckt werden . Sorgsam , um unbegründeter Iraner
vorzubenge ». — Nochmal , sei übrigen » daraus hiegewiese ». dast
in, Kriege !870 '71 die Verlustlisten viel längere Zelt in Anspruch
genonuuen haben als im gegenwärtigen Kriege , Wir danken dies
der beiiern Ausbildnng aller Nachrichtenmittel , der bessern Organi-
falion des Nachrichtenwesen » und besonder » dem Eiser und der
,' ttngal .e aller beteiligten Stellen , dieser im Interesse de» ganzen
Volke» i,egenden Sache zu dienen.

". « revugueue» zur tterttigung
stehen, wegen der « eschassung der zur « rlegsührung benötigten

b!nau ‘ 111 Brriegenhei , kommen kann . Aber
'i !?,* *fr d " Z" >punkl hinausschieben lästt, in dem der Fünt.

!üL n2 " " " a ' !.1" genommen wird , defto besser, Do,
ästt sich ermöglichen , wenn alle », wa , an « old und « oldeswert lm

Land » vorhanden ist. in de» Tresor der « eichsbank niedergeleat
wird , zu dem Zweck», die bankmästtgen Deckung,inittel für den No-

9*1* ® *rlmlUlon , dir in Gestalt von
Schnmckgold der « eichsbank iidergebe » wird , gestaltet die Aus¬
gabe von .1 Millionen Mark in « eichsbanknoten , Wa » in Deutsch,
land an bearbeitetem Golde vorhanden ist. rechnet zweisello « nach
vielen iiund . rt . n von Million,,u allsäbrKch wird der Ueber,chust

«oldelnfuhr über di, « »»fuhr zun , gröstten Teil von
"ulgenomineii . So könnt » ein neuer « elchokrieg».

l «' lchassen werden , der unsere sinanziell » Mobiimachuna hie
sich birher glänzend bewährt hak, wirksam erGlnzen würde ! Um ein
Auskunltsmlttel , falls der Zwang der Umstände es erfordert ist
!>' >° d" « deutsch« Volk nicht in Verlegenheit . Aber e, kann nicht
äbmuck u f tt° nk >*W ang ' stcht» der Milliardenwerte an
«hninck - und Kunftgold . di, ungenug , i„ Kästen und Schränken

l lagern oder mehr oder weniger enibehrlichen Bedürsni,sen dienen
" ' " >st«n Zeit de« Dichterwort , erinnert : Wa » man nicht

kann er^ Misten ^ "" " ^ * * " " « "genbNck ersthast ./L

»er Doittsch« vo, öer » chepstlch, wlsten must?
« ... ' . Da ln weiten Krisen U.tkiarhel , darüber herrscht , wa , der
Au,n,s de, Landsturm » bedeutet , und wie dl« einzelnen Iahraänae

^depslichtigen ein, „ eilt stnd. sei hier in knappeü
Einrichtung unsere , Heerttdienste » dargeleg «. Die bei un» !geltende
allgeniein » Wehrp,licht beginn « mit dem vollendeten >7. und dauert
b ! Imin °° " " >d' " n z6 . Leben,saht «. AnderGautend » Meinung"
bäb » . b' ' l' " hören konnte - e, wurden verschied»» ,
hoher « A, „ r« renz «n genannt - , stnd irrig : »in« Erhöhung her
« - ickÜ?!»" ! ' . nü Eefthesanderung zur Borauefthung ? h! r

dat sich aber btoher , auch in der denkwürdigen Sitzung
am ä. August , Mit einer deranigen Vorlage »ich, zu befassen ae-
habt , und vvrlausig scheint auch insola , de» gewaltigen Andranae»
von Patrioten , die sich freiwillig dem Vaterland zur Verliigun , s?»l.
W -bevUiÄ " UK " ! Maßnahme kein Anlast vorzullegm . " Di,

' Dtenftplllcht und die Landskirmptticht.
Dl» DttMftpslich, deglniti mit den, vollendeten 20. Ledenosahr « ,md
jJJVJJ *’’» -l11'" März de» Kalenderjahre », in dem der Wehr-
vfülhttflt Zft ^ shre alt wirb . Str wirb cinactcilt in di» nfttn»
mlanmien ^ bi Ö't» :K T W,,t  beiden Abschnitte Machen
zusammen die Dienstpflicht im stehenden ^ eer au » —, di» Land,
wehrpftich , und dl» Ersatzreservepslicht . Di« Dienst - ,licht lm steh« ,,
den Heer währt sieden Jahre . Die Landwehrp,licht Umsatz« die
Zngehorigkitt zur Landwehr I . Aufgebot, : ,ÜN, Jahre und ü ! der

(a «u gebv.^ dl, zum 31. Mä?z de, Kaiendersahr» in dem
d" ' M . Lebenosahr vollende , wird , für Wehrpstichtig «, hie vor dem
--0 ^ " dre in dao Heer etngetreten sind, bis zum 31" März h„ Ka.
iendersahre, . in den . ,i« 1U Jahre den, Heer angehört haben Ko!
oalleriften , reitende Artilleristen und diesenigen ManÄsten d?r
übrigen Truppen , die sreswilli , ein dritte » Jahr aktiv dttnen ver-
bleiben IN der Landwehr l . Aujgebot » nur drei Jahr « Di» Erlau.
SäSSSH bau,r‘ * S! 0al,t^ "°n> Oktober de, ersten Mili!
iarpliichljnhre » an gerechnet . Danach treten die geübte » ErlaU-
reserv, „ ei, zur Landwehr 2.. die übrigen zum Landsturm I Aul

über . Die Bestimmungen über die Dauer der Dien,tp,licht
"ü ' für den Frieden : während des Krieges gibt e» keiuru

Ucberli ui zur Landwehr und oon dieser zum Landsturm.

3«, Tode des Pepstet pst,, X.
Berli ii. Die „Norddeutsche Allgemein « Zeitung " schreibi-

Die oberste LetttMg der katholischen Kirche la , über eis Jahr « in
dl' I" Z" > hol Papst Pin « \ . mit uns»,

rini Kaiser persönlich «in freundschaftlich »» Verhältnis gepflegt und
kein Kehl gemach, , dast er über die Lage der katholisäien Kirche in
Deutschland 'tlesri «di,u „ , einpsand . In seinem nienschlichen Wesen
vereinigte der entsthiascne Paps , Frömnttgkei «. Nesnheit de« Sit.
«" Wndiiäiigkeu >md eine sronnne Sinnesart . Mit Pius X . ist

in der Aeihe drr Pup,ft »ine n«reh>ung,würdig » Persönlichkeit da-
hin, :»gvngen an der die Erinneruiigrn der Gläubigen mir Liede
liongen wrrdeii . Seme Abberufung in rin « höher » Well stell, di«
katholisch» Kirche vor di« Notwendigkeit , sich »in neu », Oberhaupt
zu g' bcn . Möge die Wnhi au , einen Kirchen,ürsten fallen , der d«n
inneren Berns hat , die Ausgaben seines hohen Amte » zmn Segen
der ihm anvertrauftn grüßen » irchenge,i,einschaft zu ersüllen.

lieber die Feag » de» Nachsatger » ha « di» „Bo,lisch« Zeitung"
eine Aeusternng de» Adg . Erzberger eingehol «, der über die Mö «.
ichkeir der Eii . srtzung »in », Papst Negenftn solgend », antw - rtet «:

Voralisstchtüch wird «» unmögUch sei», dntz da , Kanllav . der Kar-
Ü.NN-des  Krieges zur Wahl des neuen Papstes in üblicher
Weise in Nom Zusammentritt . Der verstorbrne Pnpft Hut aber für
birlcn Fall einen Enmeriengo ernannt : dieser wird , snll» dir Karbi.
nöie zur Papstwahi »ich, zusammrmreten könne,, . Papst .« ,
bi» eme ordentlich » Papstwahi möglich wird . Denkbar wäre auch
eineanber » Ae, der lslapstwah , al « di» durch da , » ankiav «: wenn
die Negierimgen den K- rdtnälen eelnuden . sich telegraphisch zu ver-
ständigen , o könnt » auch «ns diesem Wege ejne Wadl znstnnd»
kommen . 'Voransgesesz , wird »brr . batz eine solche Wadi durch
Akkiamniw » einstimmig erfolgl ; d . Ii. dast sich alle Kardinöi , aus
einen Kandidaten einigen.

R o, » . Du » Testume » , de, Papste », da , am Freitag eröss-
b! be aew ^ ^ üü̂ p" b" " d." > Sah : „Ick, bin nrn , ««baren,
i? . 6k!edt und will arm sterben ." Cr verfügt nur mastiae
linier tistnng ' i, an Beewnnbte und üderiätzt den, Nachfolger dl»
änolt Summ » der
kn7 'fti^ EüchaLimi .L'

Klilm ItlitMtangin.

Aachen.  Wie eine hiesige Zestun , berichtet , ha « General
>>. Enunich dem gesange » genommenen Kommandanlen non Lüttich.
General Leman . den Degen  belassen.

W . « . Berlin.  Der Oberbürgermeister der Stabt Stuttgart
er iitti, . berichtigend ieftznftellen . batz stch bei der Ankunft der ,n >n-
»Glichen tüelangenen an , dem doriigen Bnhnha , überbanp , keine

.... . VVII KUINvanoii
.? °dbren alle Wehrpstichtig . » vom vollende.

!k," , •] ■ ’}* »! lm »v Leben,sahre . die weder dem Heere noch der
Flotte angeboren . Er mntz m> Kriege an der 'Vertrtdtgung de»
» " " liehmcn : t» Fällen antzerordenlllchen Bedarf, "diem
er zur Ergänzung der Armee und dee Marine . Zum Landsturm I
Au,gebot » gehären die Landftunnpslichtigen bl» zu», 3l Mur , de»

bcmr. f!f ba? L' b' n»s° hr vollenden ,u„ 2
Ä ™ " b,C,t m„ 2 «" punn di, zum Adlon , der Landsturm,
p,licht . Die ausgehobenen Nekruten gehören in der Zeit zwilckie»
Anshedtttig ,,„ d Einstellung zmn Beurläudlenstnnd . Im Kkrleoe

Musterung und Aushebung uereintgt . In der Zell , wo der
der Kenten ."V " 'Gtertiegrn auch dir Lanbftnrmpslichtlgen

bC? "»« dem akttoen Dienst rnllasten
sbl' kt. k" K er zum Beurlaubtenftnnd seiner Wasse . Die 'Verlonen
de, Benrlaubftnftande , haben geeignete Vorkehrungen zu trelken
dnst dienstliche « esehle . nomen,sich Re,,eUn ° g»be,ehie iöneii leb! .

6irÄ^ r ?' "u »S 1 oiS Ä “n Vire,Ü̂ ^ g,,°ftr 2b'i

ssfz s2rätu%Ät ’nis;9̂ ;;
rfnr"

oUc 1111 Ausland besindliche» Per.
^ unverzüglich in da » Inland ^ ,»,

nickzubegeben . Die Mannschasten de, Beurlaublen,taube » werden
in der Krgel nach Jahresklassen , die jüngsten zuerst der Lanbrr ». ^
durch all ' rhöchsten iSesehl eind . rnsen 9'vft ' Esndernjnng '  S
Junb Kestellungsbefthl »der äsftnliichen Ausrns . Zu dem ersten
Ausgedol de« Landsturm » gehören nach den obigen Darleaunaen
ü!' ° die nicht gedient haben , zu dem 2. hngeae» 9 neben

if n.U*®f? ,bc,cn  Mannschasten nach ihrer Landwehr.
»Ab Die gedienten Leute werden in der Nogel zuerst »nd ,wnr
nach Jahrgängen , elirberirsen . Di» Londsturinpslichtigen hnden " ch

— * »' « eichita ^ erstttzwahl im N»ich»tag »« <ch,.
^ ' " " »ng -Nnoensd -irg -Saulgnu -Niedlingen erhielt der oon der

ausgestellt » Kandidat Lande »s»fte,ör Sttegele
L7 io^ m.N" .. G '»«bZili " Adotna -Kaltender , 544 StlnimVn.

9 bA " " " . Wahlbeefthtigt waren so « «.
, Va ti- naII,d »>aIen und Sozialdrmokraten hatten ml , Rücksicht

g^ og^ .9 9 9' " kriege -lfchen Z, „ , „ ,hr « Kandldntur zur «» .

. , tWflg . Der Pfarrer an der SI . Nlkolaiklrche ln Lelotta
"urd , al , Feldgeistlicher de» » aiftr»

in da« Hauprguattter de» Grotzen Generalstade » berufen . ^

nl» kn«g^ ,e,? ^ * Äni8in 00n  skullen sieht einem fteudlgen Er »!,.

s £ F ^ *ÄÄ =.-ii 'A-
nSh ^ Z gefallen , seiner « ürd »n und « »mter

tm Ähren in P ^üî ° " b "ort " " ’ <fr " b" I" den Ich.

ZgUungsKficiu.

Mctct 6 m  GrhrimnI , von LÜMch
Veich,tag »abgeordne «e Erzderger  im „Ta, " -

At . I . » 9ist ° 'h' . r" L .L ZT,
!Ä !r"" mn Jl hl»!« amtlich , Mitteilung , welch, da » klein» Mitza ».
ft « e°b7v 3 "" * r » »‘ Wffn lätzt . 3n “ I |,r . » Ä»

{(Ihn. «mhiLa- b,r  von 1870, sondern auch ha,
ii« rau „Marscholl Vorwärts " oon 1813

°b " "' . ' ift" .h» « n' K
lernn , must b 9 '™ r bln ’ boS mancher noch mehr Gchnld

Ä 'cjArsi * ; -
ohni * m#1 "A " I d '̂ kle hal dl« vollständig , Eroberung Lüttich,
,che» » In « würbe 7 »b 9^ ^ " ksache gemacht . Ungemein viel dem.
losörl da » ÄL ' " " b .U" ' °n ' t gefloffen fein , wenn dft Press,

w ' heimni » oon Liittich entsthleicrt hätte Unler » M« .
ner glaub,m »»» , 20 000 Mann ftorf ' tole , n . war « für unh ?«

JriS Ä Ä wä b«Mt - !:. " ,'E" r Soldaten vernommen haben . Diese Norft - tt,.n«
Zeit dl " ' !chwawe^ !i ^ . „bk "^ k' ast und gav unserer H»ere »ftltung
bZn  ft 9ab.' " w » ' l. „ s°rma,lauen umzu.
es •«
bsa äs 1 f .: .rs

bn» 6r 10,2 "S 9",mV|i «iü' ic,b' bekannt , warum
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fe—  a as.*s Xjssr-jzvstts
•egenljeit im Krieg,material zu sichern Je „ , beginn , zmn Schuh



i'iiti iiir Sreube des deutschen Hollos fiir 6io|c unernt übliche. lüh' > ®uol(|clrctfc: 18. Wcpnif als StUrtüul und als !bSnfleiitabiiii„ ; 19.
.„ i, i,ir > f|j doo volle» (frnle . I DüngomllU! und Rshsiojje zur Düngemitietfadeikalion Im Ber-

Leben °>e 2' " kehr zwischen den rechtsrheinischen Stationen des Direklionsbezirks

ttusläuderel.

Darüber hoch, e, ln der Ml ». Zig . wie biefer Krieg , in bellen
Zeichen wir stehe» — er mag enden , wie er will —, äußere Vor-
uuderungen der Landkarte Mil sich bringe . >0 Hai er auch innerlich
»nlere « lellung jiim Ausland » bereil » gründlich geänderl . Die
„uijten sind sich darüber nur nicht >o llar geworden , weil die » r
rianiffc zu plötzlich filmen , jul) Schlag auf Schlag solche» und allen
Spielraum dein handelnden , »ichl aber dem lieberlegend »» über
liehe,i . Ein Staat , der sich Mil »inmnl mit drei „ rohen europäischen
Mäihttn im Kriege >iei,l . init denen er noch vor drei Wochen in gu
lern Frieden lebte , mit denen er nicht den geringlte » Slreisall ge-
liabl Hai. hat aber alle llrlache . leine Stellung zum Auslände zu
leoidieren . Mir waren ii' imer da » Ball der allzu oslenen Aren
,»,, und des allzu »,lenen Gemütes . Anregungen im Ausland » zu
suchen. da» Gut » unlerer Rachbarodlker zu sludieren . war un » ein»
natürlich « Beschäftigung . schien un » ein « seldstverständlich » Vor-
nvesetzung der Kultur zu lein . In feinem Lande Europa » landen
remde Künstler »in « Io gute Ausnahme , wurden Io leicht srenide

Theaterstücke uusgelührl . machten sich lremde Schriftsteller l" leicht
einen allgemeinen Name » wie bei uns . Da » fmb i» befannte tat-
lachen, daß sie feine » Kommentars bediirsen . Die meisten oon uns
jettten dabet naiver Weise voraus , dah da » Ausland dieselben Kul-
turbed.üi sniss« habe , nümlich , lich Anregungen bei un» zu holen.
Ci » lelilamer Irrtum , sür den der Krieg wenigstens das ein » Gute
„ehabl Hai. gründlich Mil ihm aujzuräumen . Wie wir die Gewiß
heil haben , dah man >,ns nirgendwo in Europa liebt . >o fönnen p» r
auch ruhig ooraussehen . dah das Interesse an deutscher Kultur
sie,« nur oun einer sehr » einen Minderheit i» andern Länder » ge-
tragen worden ist. Lernen wollte man von uns wohl , uns unsere
Methoden und Hakidgrisse absehen . die Eutdertungen unserer Ehe.
unter , unserer Aerzte . unserer Techniker ausbeuten — aber weiter
nicht«! Da » wird wohl eine gründlich » Krag » sein, ob nach dein
Kriege die internationale lüaslsreundschast Uiiserer Universilalen.
unserer Laboratorien und Klinifen so undauern wird wie bisher,
wir werden uns unser « ausländischen (käste genau ansehen und
nur di» zulassen , bei denen wir Interesse und Wohlwollen liir uns
ooraussehen fönnen . Unser » heimlichen Feinden und Neidern das
Beste überlassen , wa » wir haben , unsere geistigen Errungenschasten
und Fortschritte . damit sie sie zu heimtückischen Uebersällen wider
uns anenützen . da » muß aushören . Ebenso werden unsere Thea-
Irr aushören , jedem beliebigen Pariser « ouleoardftück ohne Wert
und Gebalt , jeder ausländischen Berübmtheit . di» da« deulsche Pu-
dlifum in Tribut s»hen will , ihr » Pforten zu össnen . Die über-
triebe »» Vorliebe de» Deutsche» sür alle » Ausländische , insbesondere
in der Kunst , ist nicht nur ein aus geographischen Gründen er-
wachseneo Verhängnis . sie beruht auch aus einer salschen Bora »»,
seuung . Merlen wir UN» innner , dah — einige wenige sein» und
>,»»erlesen » Geifter aus ^ nommen — der Ausländer soft »ie »in
wirfliche » Interesse an UN« hat . sonder » imnier nur seinen Nutzen
sucht

Lokalberichteu. Nassauische Nachrichten
, Biebrich , den 22. August 1914.

Der druyche Sieg in Lochringen.
Al» gestern nachmittag di« Nachricht oon der siegreichen

Eck,lach« in Lothringen verbreitet wurde , gab e» auch hier einen
unbeschreiblichen Jubel , der sich lawinenartig sortpslanzt « und jeden
i» seinen Bann mitrih . Schon di» ganz » Zeit über halt » man
aus einen «rohen Schlag gegen unser , Feind « gerechnet , den man
mit zuo»rslchtlich«r Siegeshossnung erwartet «, wie »ine Besreiung
au , einer sür dl« meisten schier unerlräglichen Hochspannung wlrfle
daher die amtlich « Siegesnachricht , di» Fahnen wurden gehiht,
lauter Jubel »rflang und oon den Kirchen erlänl » seierllche,
Glockengeläut , da » sich ln wunderbaren « Norden ln dl« froh»
Siegesstimmun , »insügte . An den Plätzen , wo unsere Einquar¬
tierung gerade zum Appell versammelt war , wurde da» Extrablatt
mit der Siegesdepesche verlesen , frästig » Hurraruse der Soldaten
und der umstehenden Menge «rflangen über dl« Ströhen hinaus,
am liebsten wären di» Soldaten aulgepackt , um Ihren Brüdern bei
der Versolgu », de, Feinde mitzuhelsen ; sie sännen »» faum er-
warten , dah ste mit ln « Feld ziehen , um Schulter a » Schulter
gegen de» Erbjeind und seine Heisersheiser zu fämpse » . Bi » in
die Ipäten Abendstunden dauert » da » Gewog » in den Strahen , man
hasste noch neurre Nachrichten über den Sieg zu lesen, aber e»
liefen weder am Abend und in der Nacht weitere ossiziell» Depeschen
»in . — E » ist wahrlich eine groh « Zeit , die wir alle miterleben
dürsen . Die Begeisterung de» ganzen Bolle » ist unbeschreiblich
und wächst weiter mit jedem Tage , weil der un » ausgezwungen«
Kamps einer gerechlen Sache gilt , sür unser geliebte » deulsch»»
Baterland , dem der »ndgültige Sieg sür all « Zeiten bleiben muh.
Da » walle Gott!

* In den gestrige » firchlichen Nachrichten war unter evunge-
lische Kirche (Haupttirchej übersehen worden , den Namen de» Gelst-
lichen anzugeben . In »er hauptltrche predigt hon Pfarrer Stahl.
Gleichzeitig bemerken wir , dah die zurzeit hter einquartierten evan¬
gelischen Soldaten zu den « otlesdienslen und ollen kirchlichen Der-
anslallungen herzlich elngeioden sind.

' Die Wald Nian » - Boote  verfehren Marge » Sonntag
von nachmittag » I Uhr bi» abend » 7 Uhr zu I»der volle» Stunde i»
beide» Nlchtungen . Letzte Fahrten ab Maniz 7.00 und 7.30 Rn,

’ Schn eil zugsverbindunge » . Ab 24. August oer
kehren wieder verschiedene Schnellzüge I —3. Klasse und zwgr aus
der rechtsrheinischen Streck » wie solgt : ab FranIs» rt  8 .00 Bm.
und 2.30 'Jim ., an Kastei 8.4t und 3.11 ; ab Wiesbaden 9.02 Dm.
und 3.32 Nm ., an Eöln -Deutz 12.44 und 7.14 . an Dortmund
3 .17 und 9.42 . Ab Dortmund  S .3& Bm und 11.43 Hin ., ab
Eöln Deutz 8.19 und 2.07, »b Wiesbaden 12.11 und 8.00, ab Kastei
12.24 und 6.13, on 8 tan ffurt  1 .00 und 6.40. Auch ans der
Strecke granfsurl —Bruchsal —Stuttgart —Ossknburg und Eoblenz—
«liehen verfehren je 1 Zugpaar . Die Schnellzüge sind im Ortover-
kehr zwischen Mainz —Kastei —'Wiesbaden und Wiesbaden —Eil
ville , sowie umgekehrt , ausgeschlossen , haite » also nicht
Biebrich .Ost und Biebrich -Weft.

* Weitere Erleichterungen im Güterverkehr.
Bom 21. d». Mt « ab werden nunmehr die nachstehend dezeichneten
Güter zur Besörderung zwischen allen Slationen des Direktionsbe-
zirfs Mainz sowie sür Franfsurt . Vssenbach und Hanau als Eilgut.
Frachtstück«»! und Wagenladung angenommen . 1. Lebensmiltel
aller Art . auch Speisesalz und Bieh , letzteres auch dann , wen » fol-
ches von einer Stelle , wo es u-ck» mehr genügend ernährt werde»
kan », nach einer anderen Stelle überjührt wird ; 2. Futtermittel
aller Art ; 3 . Apotheker - und Arzneiwaren aller Art . auch medizini.
jche Instrumente ; 4. Mineralöle . Sleinfohlenäle . Braunfohlenteer,
öle und Schieseröl » aller Art;  5 . Spiritus , vergällt ; 8 . Massen;
7 . optische Instrumente ; 8. Hose; 9. Druckpapier sür Zeitungen ; 10.
Sendungen an die deullche und ästerreichisch-ungarlsche Heeres-
und Marineverwaltung , soweit sie nicht als Militärgut oder Pri.
valgut der Militärverwaltung ohne weiteres zuzulassen sind, sowie
o» österreichisch ungarische Munitionsfabriken ; 11. landwirtschast-
lichc Maschinen , auch landwirtschaftliche Geräte aller Art wie Hat.
ken. Gabeln , Messer . Schippen . Erntefeile ; 12. slüssige Kohlensäure;
13. Maschinen und Ersatzteil « sür Müdlenbelrieb »; 14. Kohlensen
düngen zum Betrieb von Dreschmaschinen . Meiereien . Mühlen
bäckereie» und Schlachlhösen . Diese sind ol» besonder » dringend
zu behandeln »nd vorzngsiveise zu besördern . 1b Mineralwasser
alle , Art ; 16. Gläser und Sleingullöpsr zur Vbslfvnservierung ; 17.

unter sich, sowie mit Mainz und Worms werden alle  Güter zur
Besörderung zugelasse » . Inwieweit auch nach Stationen anderer
Bezirke Güter angenommen werden , ist bei de» Güierabsertigunge»
zu ersiage » .

* Die heute mittag niedergegangene » G e w i 11 e r waren von
starkem Hagelniederschlag begleitet , di» jedenfalls in Feld und Flur
Schaden ungerichtet habe » werden.

'Als eigenartige jugendliche Diebin  enlpuppi»
sich hierselbst ein 14jährige » Mädchen , da » in einem Haushalte im
unteren Stadtteil bedienslel war In unbewachten Augenblicken
entwcndrie es aus der Wohnung der Dienstherrschasl und auch aus
Nachdorwohnungen Werl , und Schmuckgegenstände . di« es an be-
ftiminlen Orten versteckte. Nach kurzer Zeit brachte es die gestohle-
neu Sachen wieder zurück mit dem Borwand , dah es die Gegm-
stände gesunden habe . Da sich die Diebin aber auch an der Aeld-
fassc der Dienscherrjchast vergrissen hat . ist sie zur Anzeige gebracht
und wird ihrer Bestrasung entgegensehen.

Die E i » st e 11 » n g von Kriegsfreiwilligen
Junge Leute , die da » wehrpslichlige Aller — das vollendete 17.
Lebensjahr — noch nicht erreicht haben , haben bei etwaiger Mel-
düng als kriegssreiwilliger zwar fein Necht aus Einstellung , fönnen
aber , da gesetzliche Bestimmungen nicht enlgegenstehe ». dennoch
eingestellt werben , wen » ihre unbedingte Tauglichkeit sestgestellt
wird . Bei der Meldung ist beizubringen ; die Einwilligung de» ge¬
setzliche» Berlrelers — der Ellern oder des Bornmndes — und ei»
obiigteilliches Führungszeugnis.

II .K . Die Handelskammer Wiesbo '" • Hl bei den zuständigen
Ministerien i» Berlin dahin vorstellig geworden , dah sür Nvggen
und Weizen sowie sür Kartosseln bedeutend erinähigie Ausnahnie.
tarise »ach den westlichen Provinzen sür die kriegsdauer »Inge-
lühri werten möchten . da die westliche» Provinzen u. a . Hessen-
Nassau ihren Bedars an Brotgetreide durch die eigene Ernte nicht
decken fönnen . Eine ähnliche Mahrcgel ist bereil « sür Bager » er
solgt . Es ist zu wünschen , dah diese Tarise unier der Voraussicht
gewährt werde », dah die Mühlen ihre Preise sür Mehl entsprechend
der Frachtermäßigung sür Getreide stellen.

'Alles Gold a » die Neichsbank.  Franksurler
Banken und Bankier » versenden an ihre Kundschaft folgendes be-
herzigenswcrie Rundschreiben ; „Im allgemeinen nationalen Inter-
esse ist e» dringend »rsorderlich . dah geprägtes Gold möglichst in
vollem Ilmsang sür di« Ausgabe von Banknoten bei der Reichsbank
konzentriert wird . Gold gewährt im Verkehr auch kein» andern
Vorteile wie Reichsbanknoten und Relchskassenscheine . die gesetz¬
lich» Zahlungsmittel stnd und von sederman » in gleicher Weise wie
Gold als Zahlung angenommen werden müssen . An alle die-
jenigen . die in der irrigen Annahme , dah Banknoten und Kassen¬
scheine dem geprägten Gold nicht gleichwertig sind, bare » Gold zu¬
rück, Regt und verwahrt haben , ergeht unter Appell an ihren
Pateiätismu » die dringend , Bitte , geprägte » oder Barrengold zur
Ablieserung an die Reichsbank gegen Gewährung von Banknoten
und Kassenscheine» zu gebe». Wir sichern jedem , der da » Gold
jetzt herausgibt , strengst » Verschwiegenheit zu und bitten , sich zur
Umwechslung mit un » in Verbindung zu setzen." Auch di« großen
Berliner Banken und Banksirmeq . richten diese Aussorderung an
ihr » Kunden.

' Die schnelle Bearbeitung der Feldpostsendungrn stöht bei der
Postsammetjolle fortgesetzt aus Schwierigkeiten dadurch , dah zu den
Feldpvstkarten und Feldpostbriesumschlägen nur in wenigen Fällen
Formulare mit Vordruck sür die Angabe des Truppenteils »er
wandt werden und die Busschristen vielfach unleserlich und unvoll
Händig sind oder unverständlich « Abkurzungen enlhallen . Die
feldposlfendungen können nur dann pünktlich an die Empfänger
(»langen , g»«n „ die Aujschrislen klar und übersichilich geschrieben
Ind und unter Vermeidung jeder Abkürzung bestimmt und deutlich
ergeben ; welchem Armeekorps , welcher Division , weichein Regiment,
welchem Bataillon , welcher Kompagnie oder welchem sonstigen
Truppenteil » der (Empfänger angehört sowie welche» Dienstgrad
und welche Dienststellung er bekleidet . Dies« Angaben werden am
besten untereinander unten recht« niederaeschrieben . Dasselbe gilt
sinngemäß sür die Sendungen an di» Angehörigen der Marine.
Ein Bestimmunasorl ist aus den Sendungen an Angehörige der
Truppen , die infolge von Marschbewegungen den Standort wech.
sein, nicht anzugeben . Gehört der Empfänger zu den Truppen
einer Festungsbesatzung oder zu einem Ersatztruppenteil oder h".t
er überhaupt ein festes Standquartier , so ist die» aus den Briefen
usw. deutlich zu vermerken , außerdem dars in diesen Fällen die
Angabe de» Bestimmungsorts »ichl fehlen . Die Zistern in den
Nummern der Divisionen . Regimenter usw . »nd der Name de»
Empfänger » müssen deutlich, scharf und genügend groh geschrieben
werden . Blasse Tinle und seine Schrist sind zu vermeiden . Ausillen Priesen nach dem Feldheer ist zweckmäßig der Name de»Ab-mder » anzugeden . Ji » eigensten Interesse de» Publikums liegt es.

lese Vorschriften genau zu beachten ; nur dann kan » Gewähr fiir
richtig» Ueberkuns « der Sendungen übernommen werden , gormu.
lar » zu geldpostkarten und Feldpostbriesumschlägen mit oorg ».
schrieben»»! Vordruck sind bei den Postanstalten erhälilich zuin
Preise von 1 Psg . sür 2 Briesunischläge »nd von 3 Psg . sür 10

W .B . Die Not der Gewerbetreibenden.  Der Mi
nifter sür Handel und Gewerbe ha « au » vielfachen Beschwerden er.
sehen, dah zahlreiche Gewerbetreibenden ihren Abnehmern mitgc
teilt haben , sie könnten jetzt di» Lieferungen nur gegen Barzahlung
aussühren . Die Forderung von Barzahlung im Verkehr zwischen
den Kausleule » kann unter Unislände » durch den Zwang der Der-
hältnisje gerechtsertigt sein, dars aber nicht ohne dringende Not zu
einem allgenieine, , geschäftlichen Grundsatz erhoben werden , du
hierdurch das gesamte Wirlschastsleben schwer gefährdet wird . Die
nachdrücklich» Mahnung , die der Deulsche Handelslag an seine Mit-

lieder gerichtet qat . weist mit Recht daraus hi» , dah , wer durch
.rin unnötig rigoroses Verhalten die Interessen der Allgemeinheit
verletzt . Gefahr läuft , dah ihm selbst von den Banken , insbesondere
her Reichsdank . der Kredit enizogen oder beschränkt wird . Der
Minister erwartet , dah alle derusenen Stellen die Mahnung nach¬
drücklich unterstützen . Dah a» die Einsicht der Beteiligten nichl
umsonst appelliert wird , zeigt sich übrigen » in einem Rundschreiben
von angesehenen Firme » des Berliner Eisenwarenhandels . die un-
ter Ausgabe ihres anfangs eingenommenen Ichrosten Standpunkte»
di» Frage der Kreditgewährung einer Vereinbarung im Einzelsalle
Vorbehalten wolle ».

warten , dis die Wiesbadener Hotels « ranke und Verwundete be¬
kommen und dann wieder weiblich« Personen einstellen müssen.
Man muh sich doch nicht nur oon den angeblich entlassene » Mäd¬
chen. die »alürlicherweise Interesse haben , recht schwarz zu scho¬
bern . sondern auch von der andern Seite über die Wahrheit unter¬
richten lassen.

wtesbaden . Hier ist die Polizeistunde wieder dis 12 Uhr
nacht» verlängert worden.

»iersiadk . Die Viktoria Luise passierte Freilag früh Bierftadt
und bog über den Wartlurm . wieder in der Richtung nach Frank-
urt ab . ohne Wiesbaden zu berühre » . Im Heck sührle sie die
zriegsslagge.

Frantsurt . Ein hiesiges Blair ichrcibi über die Donnerslag -Falsch-
meldiing über den Fall Belsorl » noch folgendes ; Als die saische 'Rach,
richt einlies , sprach ein Kollege aus dem amllichen Telegraphen-
bureau peisönlich vor . da die Teiephonieitunaen sorlwährend besetzt
waren . In Ungeduld warteten dort die Vertreter aller hiesigen
Blätter , aber die Bestätigung blieb aus . Gegen 12 Uhr konnte als
Tatsache angesehen werden , dah eine Falschmeldung  vorliege,
ein grober Unsug . der oon einem Unterbeainten verübt worden
war . Nun war es aber äußerst schwer, den Jubel zu bannen . Al»
einer unferer Kollege » aus der Straßenbahn i» die lebhaft « Dis¬
kussion einwars . daß die aintlich » « estäligung noch »ichl vorliege,
dah das amtliche Teiegraphenburea » noch keine Meldung habe,
daß jebensall » grober Unsug vorliege , da war '« säst um ihn ge¬
schehen. „Das wäre mir ein schönes annliches Bureau !" . . „Da
muh alles kurz und klein geschlagen werden !" . Der Postdirek
tor wird es doch wohl besfer wisse» !" . . . so gingen die Stimmen
wirr durcheinander . Endlich gelang es mit Hille der Schutzleute i»
den Strahen die ausgeregte Meng « zu beruhigen.

Vereinshinweise aus Inserate.
' Reserve - und Landwehroerein.

Besprechung im Reslanranl „Bavaria " .
Heule abend

Wiesbaden . Ein Mainzer « erichterstatler hall » in Mainzer
; und anderen Zeitungen einig » Fälle von schamloser Ausnützung der

Dienstboten erwähnt und dabei bemerkl , dah nach seiner Kenntnis
auch aus Wiesbaden durch Mädchen die gleichen Fälle gemeldet

, werden . Dazu gehl uns folgende Zuschrift zu ; Aus Wiesbaden
trifft das . auf di, Allgemeinheit bezogen , jedenfalls in gar keiner
Weise zu, denn , so viel ich i» Erfahrung gebracht habe , herrscht
in Wiesbaden grade weg » ein Mangel an Dien st
b o l e » und ganz besonders  a » H a n s m ä d ch e „ . Auch
in Biebrich wird seit einer Reihe von Tagen . Eheruskerweg 4. ein
Dienftmädche » gesucht, ohne dah es der betressenden Dame , wie
ich mich gestern noch habe erkundigen lassen, gelungen ist, ein Mäd
chen zu finden . Eine Büglerin , die ich vor einigen Tagen beschäs
ligt habe »nd die angeblich keine Stellung finden kann , muht « mir
schließlich zugeben , dah ihr . die von der Hausarbeit so gut wie gar
keine Ahnung ha », trotzdem eine Hausmädchenstelle für 13 Mark
Monalsioh » bei freier Kost und Logt » angetragen ist »nd daß sie
diese Stellung nicht angenommen habe , weil ihr der Lohn zu
wenig ist. da sie gehört habe , dah Hausmädchen in Wiesbaden
früher 23 bis 30 Mark bekommen haben . Aus dem Wiesbadener
Arbeitsam « kam man sehen, wie viele Damen da sitzen und auf
Hausmädchen warten und Tag für Tag »nltäufcht nach Haus » gehen
müssen , da die zahlreiche » Holeizimmermädchen keine .Hausmäd-

\ chenstellungen »» nehmen, sonder» behaupten , sie wollen lieber

vermischter.
Berlin . Der Berliner Polizeipräsident ha , angeordnet , dah

aus den sogenannte » Animiertneipen innerhalb oierundzwanzig
Stunden all » Kellnerinnen und « usselmamsells zu entlassen sind.
Dieser Erlah wurde den Inhaber » und Inhaderinnern der in Frage
konunenden Gastwirllchasten durch Kriminalbeamte oder unifor¬
mierte Schutzleute bekunntgegeben . E» wurde ihnen zugleich erössnet.
daß eine Nichtbeachtung der Verordnung eine sofortige Schließung
de» Lokals zur Folg » haben würde . Nicht unier die polizeilich»
Verordnung fallen die i» den großen , von, bürgerlichen Pudlikm»
bevorzugten Speiseiokalen und Easi -s angestellten weibliche» Be¬
diensielen und Büfseldainen . von denen es in Berlin etwa 2300 gibt.

Hamburg . Der 47 Jahre alte Lehrer Adolf Huß hat sein» vier
Kinder in einem wahnsinnsansall erschösse» und sich dann erhängt.

Settgematze Betrachtungen.
(Nachdruck verboten .)

Geduld und Schweigen . — Ein Mahnwort in ernster Zeit.
Groß ist und bitter ernst die Zeit , — der Sturm brach los von

allen Seilen . — Europa starrt im Eisenkleid . — nun gills mil Io.
desmut zu streiten . — Der Schicksalstag der alten Welt — wie wird
er sich zu Ende neige » ? — Deutschland und Oestreich steh» im Feld,
— drum habt Geduld und lernet Schweigen ! — Wir wollen ernst
und würdevoll — dem Kommendes entgegenschauen , — und wa»
„ns hoch erheben soll, — ist Opserniut und Aottvertraue ». — Ein
großes Volk in großer Zeit — soll sich der Führer würdig zeigen.
— sie sind gerüstet und bereit , — drum habt Vertrauen und ehrt
ihr Schweigen ! - Frage nicht, wie weit der Pion gediehn —
und lest nichts falsches aus den Zeilen, — ruft nichl. wo bleibt der
Zeppelin ? — Man siehl ihn nicht , wo mag er weilen ? - Geduld
Geduld , er Ist schon da . — wenn man ihn braucht zum Wassenrei-
ge». — und wenn ihn auch nichl einer sah . — auch er hält Wacht,
— drum laßt un » schweigen ! — Laßt un » in diese» Sturme , Wehn
— nur ein », die Vorsicht nicht vermissen . — den » oft, wo zwei
zusammenstehn . — will sedv etwa » besser wissen . — Setzt nicht
Gerüchte in die Weil : — die Selbstbeherrschung sei zu eigen —
— dem Manne , der was aus sich hält , — er weih zur rechten Zeit
zu schweigen ! — Wir hassen und verzagen nicht . — wie auch der
Feind sich wichtig mache . — denn unser ist die Zuversicht — und
unser die gerechte Sache . — Und wähne » uns dir Gegner schwach
— Wir werde » unsre Krall schon zeigen . — dann bricht wohl am
Vergelttmgstag — der Donnerhall da » «rohe Schweigen ! — Groß
ist und bitter ernst die Zeit . — der Sturm brach los von allen Sei¬
ten . — Alldeutschiands Söhne stehn bereit — mit altem Todesmut
zu streiien . — Schon zog der Kaiser in das Feld — und Seiner wür¬
dig sich zu zeigen . — wird jeder kämpfen wie ein Held — ja kämpfen
bis die andern schweigen . A. I.

«nffltftragn a« dem Leserkreise.
Deutscher Gruß . Millionen deutscher Männer haben in diesen

Tagen ilbschied genommen von ihren Lieben . Wen » der Freund
noch einmal dem Freund die Hand drückte, der Mann zum letzten¬
mal Weib und Kind umarmte , da fanden sie wohl zum Abschied»-
gruh schlichte, innige deutsch» Worte , die aus dem Herzen kamen.
Leider aber klingt imnier noch ein Fremdling in da » heilig « Er-
lebe » dieser Tage hinein , das französische adieu , sür die meisten
ganz ohne Sinn , ein leere » Wort , „das ich »immermehr kann
lieben , das nicht kliiiget als ein Gruß ." Sollen wir uns in dem
Augenblick , da unsere Krieger mit dem Erbfeind ringen , noch immer
der fremden Laute bedienen , sollen wir dadurch die Behauptung
von der höheren Kultur Frankreichs noch ausrechlerhallen ? Die
deulsche Sprache ist doch reich genug . Daruni . ihr deutschen Män¬
ner . grauen >inß Kinder , reißt euck> heraus aus der alten Nach-
ahtnungssucht mit seneni hohen Ernst , mit dem schon vor 100
Jahren ein Fichte gegen die Ausländerei predigte . Deutsch sei
euer Gruh ! Nur der deutsche Gruß kann von Herzen kommen!
Bietet euch beim Auseinandergehen die Tageszeit , wie es schon
längst in Aerztekreisen üblich ist. Oder ruft auch , wie es euch um»
Herz ist. ei» fröhliches „Aus Wiedersehen !" oder ein herzliche» „Leb
wohl !" zu.

Mil Rücksicht aus die zahlreichen Besuche der Fainilienange-
hörigen unserer hier einquartierle » Wehrieute wäre es doch an-
gebracht , wen » die Eüdd . Eisenbahn -Gesellschast den Verkehr oom
Rheinusrr nach Biebrich -Ost wieder aufnehmen würde . Auch wenn
e» nur im Anschluß a» die dort ankonunendeii und abgehenden
Züge der Fall sein qnirde . wäre e» anzuerkennen . damit die Fa-
niilien dadurch etwas länger zusammen sein könnten . -i.

Geffentlicher Wetterdienst.
B » rau » sichtlichc Witterung  sür die .' seit von , Abend

de« 22. August biä zum » ächüe » Abend;

Wecktfelnd bewölkt , einzelne Regenschauer , kühl,
nordwestliche Winde . Besserung in Aussicht.

Rheinwafserfstmst.
Biebrich ; Mittags 2.90 Mir . — 0,07 Mtr.

11 Geschäftlicher ReNameteil ii
«ie » erüdmle « tlch dee f»nu «f>tn » «, « edtrgäksisie de»

>6äU» itt enibalien im firltle schen Ktndermedt . Desdalv ist e»
Besten der Mllchknavpbel , raikam . bei der « äitalttlAernätrun«in Izenen oerweiiwrnavvve, , rmnnn , »ei der « ainlttttfetnftltuna

tu diesem Grävarai »» greisen . <?» leistet gute "Dienste best» Ein-
- nen oder nt» Gelkost zur « rnktnnhrunn. » ntetge sein», Wohl-

knallet und der leichten Berbaultchkett . wirb »6 von de»
«Inengern geuemmen und gut »erttagen . Brodedole nebst tlluftr.
vlchllre ettzllt irdermann auf « nnl « mm Nesite S Ktndermebt
- d H . Beilin W 3- , Bulowftrabe 36. 418»



Bekanntmachung.
E« sind in letzter Zeit übertriebene BttiltttigmuMta

b" notwendigen Lebensmitteln sestgeftellt worden. Ich sehe
mich daher veranlaßt, in Uebereinstimmung mit dem Ver-
pflegungS-AuSschufsi der Festung Mainz bis auf weitere«
folgende Höchstpreise für den Bereich der Festung zu bestimmen:

l . Für die au« der Zeit vor der Mobilmachungher-
rührenden hiesigen Bestände an

Fürd.GroßhandelF.d.Kleinhand
P«'S Gewicht Preis Gew.Ml. kg Pkg. *8

a) Weizenmehl Basi« 0 38.— 100 24
b) .. 1 3«.— 100

_

c) „ * ^ 33.— 100
_

d) .. 4 29.— 100
e) Roggenmehl Basis 0 32.— 100 20n .. 1 29.50 100
Für Salz . . 18.— 100 10
n Feinfalz . — — 11 */.

Die Festsetzung von Höchstpreisen für Kartoffeln stelle
,ch in Aussicht, wenn sich die Fälle unbegründeterPreis-
«rhöhungen wiederholen sollten.

Diese tzüchftpreise bilden nur die äußerste Grenze der
Preisstellung und brauchen weder gefordert noch bewilligt
zu werden.

Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Höchstprei«fest.
e»ungen haben Bestrafungen zur Folge aus Grund R. G.v. 4. 8. 14, Nr. 4445.

Mainz,  den 12. August 1914,
Der Gouverneur der Festung Mainz

oon Kathen
_General der Infanterie.

Erleichterung der Aurfuhrverbotr.
Frei gegeben»erden:

Gbg, frisch, trocken und verarbeitet, Rauch»
(OMI, Zigarren und Zigaretten.

Mainz, den 18. Rugust 1914.
Der Gouverneur

von Nachen
_ _ General der Infanterie.

M MlMUMI
ml SeükMWt für Du ftriti ltu.

flMRMQt: MMi In« rblllb MjJLfl.
«iiiimiiiiiiiiniiiiit

wir sind bereit, zur Einzahlung der Rntell-
scheine etwa erforderliche Kredite gegen Bürgschaft
zu bewilligen.

IPortotißvtrtfa f« Sieblid ).
Eingetragene Genosienschast mit »eschr. Haftpflicht.

Fernruf 24. Schulstratz» 21.

von Freitag ab:

M .MWll« lW
aus den Schlachtungen der Armee»

Konservenfabrik:

All» Will U.Will».rW». tuet
ES wird auch in kleinen Luantitäten abgegeben

ohne Ausschlag. 1790

MlMIMelS Unis.

❖ Als %Z hervorragende deutfdieErzeugnifleZ
❖ empfehlen vir» ^
% - - *
❖

z
❖
❖
❖Z Sahne»,Milch»,Nuß»und Vanille»£
I Schokoladen

Kakao Z
Schokolade »

Napolitains |

£ Jungdeutlchland »Schokolade £
£ Hafermalzkakao $

l!l!ltl!l!l!ltlli;ill!lll!!l!lll!llll!ll' llillll!llll!!llll||||||l!lll!lll|t||l!l!llll!l!lll|lillll!:!ll| -

% David Söhne, Aktiengerellfdiafil
| Kakao - u .Schokoladenfabrik ,Halle a.S . ❖

Das Reserve-kazarett
Biebrich

benötigt ungrsäbr 9« eiserne Bettstellen mit Brntzt-
n>»tretzen. I»atr »tz»nhUll,n. « otzstnn»». Bettst«»», ».
» « »schaefteU, mit Zubehör, » nnd-
tiicher, » rnnkenkleiouug »sw.

«chriftl. Angebote mit Preisangabe sind bi» Dienstag,
den 25. August, in dem Geschäftszimmer» dolfstr. 4 nieder-
zulegen, woselbst Muster und Bedingungen zu erhalten sind.

Biebrich, den 22. August 1914. 1799
_ _ __ _ » r « h»sn»»t. Savvel.

Hofbuchdruckerei und Zeitungsverlag
6UID0 ZEIDLER

= Biebrichet Tagespost =
Fernsprech-Anschluss 41 :: Gegründet 1802

V

Kaufmännische und gewerbliche
Druckarbeiten
Moderne, einfache bi» hochfeine Ausstattung
Schwerz - und Buntdruck :: Billigste Preise
Muster zu Diensten :: Schnellste Lieferung

Anlertigung und Lieferung «imtlichar
Geschäftsbücher nach jedem Muster

Lieferung von lithographischen Drucksachen
besonders Visiten-,Verlobungs-, Einladungskartenusw.

in sauberster Ausführung.

E.Limens
Physikalisch -MedizinischeBeilanstalt
fflainz.Sdinslerslrasse 45

vis-ä-vis vom Warenhause Tiet».

Spexialbehandl. lapflwierlgcr Leiden jeder Art
t pprlalfcnr|g | - Hrn , Leber », Nleren-

' leiden , Waseersuebt,Fettsucht.

^npylallmr  hol - Hantlelden , treckene und
* nassende Flechten ,Gesidttspickel,

NasenrOte, Furunkulose, Beingeschwüre.

Snwlullmr  hol - Gcscblecbtslelden,
p * irische u.chromsche auch veraltete
HarnrAbrraleflite *« , Ausflüsse b. Frauen , Unter-
leiksleiden, Vorsteherdrftsenentzündung , Samenfluss,
Ne venzerrüttung , Mannesschwflche, Folgen jugend¬
licher Verirrungen . _ _ ___

Snwlallmr  hol- Bruchlelden , Leisten-,
vpHHiaas BW . Schenkd .i Nabe].j Biuchbrüche

bei Erwachsenen und Kindern, ohne Operation, ahne
Berufsstörung , ohne Einspritzung.

SPtZllilmr  bei' I.nnuenlelden, Husten,
dpcfciunui HCl . Heiser7 eit(  Verschleim , Asthma!

Blutspeien, Nachtschweisse, Bronchial-, Hals-, Nasen-,
Ractien- und Lungenkartarrh.

tnpylallmr  bol - Tuberkulös «, Lun,» .,
•ipsoUMI SU . xnochen -, Hsut -und Gelenktuber-

kuloae, Fisteln,
HkrafklOM. Geschwüre,

elenktuk
B risen  Leiden,

Kurleiter:
Dr.med.Wagner, B.Lang« ,

Arzt . Heilkundiger.

Sprechstunden:
Täglich von fl—1 und 8 --8 Uhr, Sonn- und Feiertags

von 9—1 Uhr.

BrlelHa-bd Anfragen werdnn nnfort erledigt.
Bennchc anrta nach Misiiria . 333a

tnwlallmr  hol - Rheumatismus , Muskel
r ■ und Gelenkrheumatismus , Gicht,
Ischias, Hexenschuss , Gesichtsschmerzen , sowie alle
Arten Nervenschmerzen.

Spezlalhnr bei:Nervenleiden:
r  ^  nervöse Verdauungsstörungen,
Herz -, Schlaf- und Getntttsstörungen , krampfartige
Zustände (Veitstanz, Lähmungen, Stottern , Schrein-
krampf ).

SnwIallHir hui- Maaenlelden , Dnrni-
r  leiden , Gallensteia-

lelden usw.
An Diagnostischen Hilfsmittel kommen z. Anwendung:

Mikroskopische und chemische
Urin-, Sputum- und Stuhl-Untersuchung;.

Ai.« MW
mm  s.9t

Bekanntmachung.
Durch bn« Gesetz vom4. August 1914 betreffend Er¬

haltung von Anwartschaslen au« der Krankenversicherung,
wild dem regelmäßigen Aufenthalt im Inland im Sinne de»
8 .913 der Reich-versicherungSordmmg gleich geachtet ein Auf¬
enthalt im Ausland, der durch Einberufung de« Mitgliedes
zu Kriegsdiensten verursacht ist.

Die KriegSieilnehmer können daher auch während de«
jetzigen Krieges, ganz gleich wo sie sich befinden, ihr» Mit¬
gliedschaft bei der Krankenkasse fortsetzen, wenn ein dahin¬
gehender Antrag gestellt wird.

Der Porstand hat in feiner Sitzung am 19. August 1914
beschlossen, die Erklärung zur freiwilligen»Fortsetzung der
Mitgtiedschast der zum Kriegsdienst eingezogener Mitglieder
nicht nur durch deren Angehörige, sonder» auch von ihren
bisherigen Arbeitgebern entgegenzunehmen.

Es wird daher hiermit an alle Arbeitgeber dir herzliche
Bitte gerichtet, die Krankenversicherung der einberusenen Arbeiter
in deren Rainen fortzusrtze» und wenn irgend möglich, di»
Beiträge hierfür aus eigenen Mitteln zu bezahlen. Da der
seitherige Berdienst während des Krieges wegfällt, kann der
freiwillig Versicherte eine niedrigere Klaffe wählen, »ls er
seither eingeteilt war. Dadurch sind auch die Beiträge ge¬
ringer und wird eS dann vielleicht eher möglich sein, die
Beiträge regelmäßig einzuzahlen. Die Beiträge könne» aus¬
nahmsweise in diesen Fallen auch vom Arbeitgeber eingezahlt
werden.

Durch die Einziehung zur Fahne ist da« Arbeitsver-
hältniS gelöst und wird durch ein stilles Weiterzahlen der
Beiträge allein die Anwartschaft auf die Leistungen der Kaffe
nicht aufrecht erhalten ißtzU>f>, 397 der R. B. O.)<sondern
es muß der Antrag auf freiwillige Weiterverficherung ge.
stellt werden.
*4 Die Absicht der freiwilligen Weiterverficherungmuß
innerhalb drei Wochen nach Beendigung de« ArbeitSverhält-
niffe» bei der Kassenverwaltungangezeigt werden. Wir
hoffen, daß von der freiwilligen Mitgliedschaft recht zahlreich
Gebrauch gemacht wird.

Biebricha. Rh., den 91. August 1914.
Ver Aasfenvorftand.

_ Andrea»Maurer, jteHoert. Vorsitzender.

BnnmeaiaUai%£
Gabelkoks für Zentralheizungen

blnSSknllG für  Küchenbrand , Füll- und
HU991IUILS Dauerbrandofen und kleine
Zentralheizungen werden einstweilen noch zu
den bisherigen vorigjährigen Preisen geliefert.

Gaswerk Biebrich.

r- '" » ■ ..

JßiiißCdlm^..fßaußm,srbßuIe
3 dftein & . ‘Osten.

Jßsypnn des Wütterha/bjahrrs am iS.Oktober.
Jhytnn das tfommrrfiu/fyahrvsam Z.fflpril.

, fty/ramme antmeh/cbyrn hcftmUu(funk dm tf/nkfnr

| Offene Stellen |
W.M.Mklmilblbeii
oder auch yran , in Küche un»
HauSarHett febltnndia . laforl »ei.
- RathauSmane «j.Aelucht für da» Aeubauae-

fchafl»»lmmer ln Biebrich ein

Baubote
ivitlllUranwärler bevor,ii Cie
Befchälilguna in nur varüber-
aedend und von kur,er Dauer.
Schitliliche Bewerbunoeo ml«

l'.' ! ' LWr !'Lu » 'L ''. .n' .' !
BchMrrplavfl . Verlönlledr vor-
stell ungen nur aus Verlangen.

1  Etelle » « efnche J

Junge ^rau
lanaiadrtae Bachhalierln un»
SienmyvMin mir et«. Schreib-
maichin », deren Mann etnaerückt,
lucht «tntae Stunden täalich Be«
Ichaitiauna.

Släh ln der Geich »» »« . ' SIS7

Tüchtiger

hoWser
fotore für dauernd „ facht,
«fftafabrfk . Mübfflr . i! ISO«

| Vermischt»Anzelzn, |

ElektrO ' Biograph
X ad heute bis Mane », ! !
1 ver Kotfer im Mm. <>
X _ 11. Dell : ; !
♦ Ter Tovvelaänaer de » <>
Z « »nveraenr ».
J Dramn In 2 Allen J'
Z Ter Cpalftftmittf . , ,
♦ Deiekil , Drama «SAki utw . • ■
X Hilf 7 Ilbr . Sonni . 3 Uhr . I !
X itinmu für » tail X» Pf, .,,
X für « iiiiiar IS Pf «. *

Mn
anr » uShülfe „ lucht .
Kühlraum eauaefibätt Dluuel

R «iban «fi-abe 71 und !>i

Sauberer , tröliiaerArbeiter
aelnchi . • Mevaeret Köhler

Ein ftetbigeS , sauberesMädchen
da » eiiva » kochen kan», fofoit
veiuchi Oabnfirade 3. van 11T1HJ

niBDir | ISII | V( RliridtllD

Kammenbeii Man, », , abend
» Uhr t « » ev »e» » lt>

WURfNllll
Beforrchuna betreff » llnier»

niihuna der etnae «o,rnen Mff-
Utteder.

Ter « arffaud.

6onb. (fltlimes SRüDibra
(nicht unter ih >adren >. tvelches
auch eitvas Jochen kann 411m t.
oder 15. September g«Utct>i. | l7Ki)
Näh in der Qkf &iiitMt. ds . Bl.

Mllltt IlksiMM»
X- iuchl « Raihau - Iitadr hl.

«oaeaa auf dem Mar « » :
Hvntvieii k >Pf , Reiiiktlaiiden
Mid vfohneii »


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

